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◼ Krankenpfleger, Pflegelehrer und 

Sozialwissenschaftler
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◼Freiberuflicher Referent und Berater
◼2005 – 2018 Mitglied im Vorstand der 
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◼ Mitglied im Vorstand der AAL-
Akademie

◼ Mitarbeit an Leitlinien
▪ S3 Hodentumor

▪ S3 Multiples Myelom

▪ S3 HCC - Hepatozelluläres Karzinom 
und biliäre Karzinome

▪ S2k Versorgung von Personen mit 
außerklinischem Intensivpflegebedarf 
aufgrund von Erkrankungen des 
Nervensystems oder der Muskulatur



Grundlagen pflegerischer Arbeit

 Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
für die Pflegeberufe von 2018

 §2 „Die Auszubildenden werden 
befähigt, auf der Grundlage fachlichen 
Wissens und Könnens sowie auf der 
Grundlage des allgemein anerkannten 
Standes pflegewissenschaftlicher, 
medizinischer und weiterer 
bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse 
die beruflichen Aufgaben zielorientiert, 
sachgerecht, methodengeleitet und 
selbständig zu lösen sowie das Ergebnis 
zu beurteilen.“

 Qualitäts- und Prüfkriterien     
SGB V, SGB XI 

 AKI-Richtlinie G-BA

 Qualitätsprüfungs-Richtlinien 
(MD Bund)

 Expertenstandards in der Pflege

 AWMF- Leitlinien z.B.

 AWMF S2k: Außerklinische 
invasive Beatmung

AWMF S3: Lagerungtherapie
& Mobilisation von kritisch 
Erkrankten auf 
Intensivstationen



Nationale Expertenstandards

 Nationale Expertenstandards in 

der Pflege sind evidenzbasierte, 

von Fachexperten entwickelte 

Leitlinien, die einheitliche 

Qualitätsniveaus für die Pflege 

festlegen und so die Qualität der 

Versorgung sichern und 

weiterentwickeln.

 Herausgeber: u.a. DNQP

 Dekubitusprophylaxe, 

Entlassungsmanagement, 

Schmerzmanagement, 

Sturzprophylaxe, 

Kontinenzförderung,      

Ernährung,           

Wundversorgung, 

Mundgesundheit,     

Hautintegrität, 

Beziehungsgestaltung in der 

Pflege von Menschen mit 

Demenz



AWMF Leitlinien

 S3-Leitlinie Nichtinvasive Beatmung als Therapie der chronischen 
respiratorischen Insuffizienz. Stand 17.7.24

 S2k-Leitlinie Ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Versorgung von Personen mit außerklinischem 
Intensivpflegebedarf aufgrund von Erkrankungen des 
Nervensystems oder der Muskulatur (in Erarbeitung)

Leitlinien sind systematisch entwickelte Aussagen, die den gegenwärtigen 

Erkenntnisstand wiedergeben, um die Entscheidungsfindung … für eine 

angemessene Versorgung bei spezifischen Gesundheitsproblemen zu 

unterstützen. 

Sie sollten auf einer systematischen Sichtung und Bewertung der Evidenz 

und einer Abwägung von Nutzen und Schaden alternativer 

Vorgehensweisen basieren (AWMF)

Professionsübergreifend



S3 – Leitlinie                        S2k- Leitlinie

 höchste Stufe der methodischen 
Entwicklung

 basiert auf:

 systematischer Evidenzrecherche
(systematische Reviews, 
Metaanalysen)

 formalisierter Konsensusfindung (z. B. 
strukturierte Konsensuskonferenzen, 
Delphi-Verfahren)

 Bewertung der Evidenzqualität
(GRADE oder vergleichbare Systeme)

 liefert: evidenzbasierte Empfehlungen, die 
den aktuellen wissenschaftlichen Stand 
widerspiegeln und fachübergreifend 
abgestimmt sind.

 „k“ = konsensbasiert

 es gibt keine systematische 
Literaturrecherche wie bei S3

 Grundlage: Expertenkonsens innerhalb 
einer Leitliniengruppe

 Verfahren: strukturierte Konsensus-

methoden (Nominaler Gruppenprozess, 

Konsensuskonferenzen)

 liefert: praxisorientierte, aber nicht 

streng evidenzbasierte Empfehlungen –

eher „Best Practice“ nach 

Expertenmeinung



Definitionen

Heinrich Recken

Evidenzbasierte Medizin ist die sorgfältige, explizite 

und gewissenhafte Nutzung der derzeit besten 

Evidenz bei der Entscheidungsfindung über die 

Betreuung einzelner Patienten (Sackett, Rosenberg, 

Gray, Haynes, & Richardson, 1996, S. 71).Ab den  80iger Jahren

Heute

Einsatz der bestverfügbaren Evidenz, integriert mit 

klinischem Urteilsvermögen und den 

Wertvorstellungen des Patienten, um die 

bestmögliche individuelle Versorgung des Patienten 

zu gewährleisten (Sackett, Rosenberg, Gray, et al., 
1996, S. 71 - 72

Erweiterungen

klinisches 

Expertenwissen

= interne Evidenz

Patientenpräferenzen

Wissenschaftliche Forschung

= externe Evidenz



Evidence based Nursing - EBN

„Evidence-based Nursing ist die Nutzung 

der derzeit besten wissenschaftlich 
belegten Erfahrungen Dritter im 

individuellen Arbeitsbündnis zwischen 
einzigartigen Pflegebedürftigen oder 
einzigartigen Pflegesystem und profes-

sionell Pflegenden.“
J. Behrens und Langer (2010, S. 25)

Definition

Johann Behrens 
bild - Bing images

Gero Langer 
bild - Bing images

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=pSZVE8ga&id=459C14860BA679FF78538CD6096894898789B5AE&thid=OIP.pSZVE8ga6VQHTurRzGhGEgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fforschung-sachsen-anhalt.de%2fstatic%2fgfx%2fpl%2f1844%7emp.jpg%3fv%3d1510094822&exph=240&expw=180&q=johann+behrens+bild&simid=608045529559669778&ck=0A639B6F5F8FC6C9ADF136A452CAC575&selectedIndex=2&qpvt=johann+behrens+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=pSZVE8ga&id=459C14860BA679FF78538CD6096894898789B5AE&thid=OIP.pSZVE8ga6VQHTurRzGhGEgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fforschung-sachsen-anhalt.de%2fstatic%2fgfx%2fpl%2f1844%7emp.jpg%3fv%3d1510094822&exph=240&expw=180&q=johann+behrens+bild&simid=608045529559669778&ck=0A639B6F5F8FC6C9ADF136A452CAC575&selectedIndex=2&qpvt=johann+behrens+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=pSZVE8ga&id=459C14860BA679FF78538CD6096894898789B5AE&thid=OIP.pSZVE8ga6VQHTurRzGhGEgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fforschung-sachsen-anhalt.de%2fstatic%2fgfx%2fpl%2f1844%7emp.jpg%3fv%3d1510094822&exph=240&expw=180&q=johann+behrens+bild&simid=608045529559669778&ck=0A639B6F5F8FC6C9ADF136A452CAC575&selectedIndex=2&qpvt=johann+behrens+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=pSZVE8ga&id=459C14860BA679FF78538CD6096894898789B5AE&thid=OIP.pSZVE8ga6VQHTurRzGhGEgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fforschung-sachsen-anhalt.de%2fstatic%2fgfx%2fpl%2f1844%7emp.jpg%3fv%3d1510094822&exph=240&expw=180&q=johann+behrens+bild&simid=608045529559669778&ck=0A639B6F5F8FC6C9ADF136A452CAC575&selectedIndex=2&qpvt=johann+behrens+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=pSZVE8ga&id=459C14860BA679FF78538CD6096894898789B5AE&thid=OIP.pSZVE8ga6VQHTurRzGhGEgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fforschung-sachsen-anhalt.de%2fstatic%2fgfx%2fpl%2f1844%7emp.jpg%3fv%3d1510094822&exph=240&expw=180&q=johann+behrens+bild&simid=608045529559669778&ck=0A639B6F5F8FC6C9ADF136A452CAC575&selectedIndex=2&qpvt=johann+behrens+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=odYormH%2b&id=6CF05E4ACFF85F05695CBE966A47241376CA7182&thid=OIP.odYormH-fn4k4Q6Ar2GkVgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fimportalls.com%2fmkurm%2fJq5o_ZFrQ8WmB0B1J941fQHaJ1.jpg&exph=629&expw=474&q=gero+langer+bild&simid=608012170549664279&ck=967DE9EA545D7A081F9903573F72F165&selectedIndex=5&qpvt=gero+langer+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=odYormH%2b&id=6CF05E4ACFF85F05695CBE966A47241376CA7182&thid=OIP.odYormH-fn4k4Q6Ar2GkVgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fimportalls.com%2fmkurm%2fJq5o_ZFrQ8WmB0B1J941fQHaJ1.jpg&exph=629&expw=474&q=gero+langer+bild&simid=608012170549664279&ck=967DE9EA545D7A081F9903573F72F165&selectedIndex=5&qpvt=gero+langer+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=odYormH%2b&id=6CF05E4ACFF85F05695CBE966A47241376CA7182&thid=OIP.odYormH-fn4k4Q6Ar2GkVgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fimportalls.com%2fmkurm%2fJq5o_ZFrQ8WmB0B1J941fQHaJ1.jpg&exph=629&expw=474&q=gero+langer+bild&simid=608012170549664279&ck=967DE9EA545D7A081F9903573F72F165&selectedIndex=5&qpvt=gero+langer+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=odYormH%2b&id=6CF05E4ACFF85F05695CBE966A47241376CA7182&thid=OIP.odYormH-fn4k4Q6Ar2GkVgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fimportalls.com%2fmkurm%2fJq5o_ZFrQ8WmB0B1J941fQHaJ1.jpg&exph=629&expw=474&q=gero+langer+bild&simid=608012170549664279&ck=967DE9EA545D7A081F9903573F72F165&selectedIndex=5&qpvt=gero+langer+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0
https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=odYormH%2b&id=6CF05E4ACFF85F05695CBE966A47241376CA7182&thid=OIP.odYormH-fn4k4Q6Ar2GkVgAAAA&mediaurl=https%3a%2f%2fimportalls.com%2fmkurm%2fJq5o_ZFrQ8WmB0B1J941fQHaJ1.jpg&exph=629&expw=474&q=gero+langer+bild&simid=608012170549664279&ck=967DE9EA545D7A081F9903573F72F165&selectedIndex=5&qpvt=gero+langer+bild&FORM=IRPRST&ajaxhist=0


Formulierung einer klinisch 

relevanten Frage

PICO-Schema

P = Patient/Patientin/Pflegebedürftiger mit seinem 

individuellen Gesundheitsproblem

I = Intervention

C = Vergleichsbehandlung (Control)

O = Outcome
(Strauss et al., 2011)



Heinrich Recken

• Kann ich bei bettlägerigen Patienten durch einen 2-stündlichen Lagewechsel im 

Gegensatz zum jetzigen 4-stündlichen Lagewechsel die Entstehung von Dekubiti 

verhindern?

• Kann ich demente Patienten durch die Einführung eines Nacht-Cafés in ihrer 

Orientierung unterstützen?

• Wird bei beatmeten erwachsenen Patienten durch eine Musiktherapie Angst reduziert 

und Entspannung gefördert?

• Können bei Patienten mit chronischen Schmerzen durch den Einsatz eines Schmerz-

Tagebuches die Schmerzen besser kontrolliert werden?

Forschungsfragen nach dem PICO-Schema



PICO Frage zu abgestimmter inter-
professioneller Versorgung in der AKI

Lassen sich bei der Versorgung von Patient:innen in der 
außerklinischen Intensivpflege durch abgestimmte inter-
professionelle Versorgungsprozesse verbesserte Ergebnisse in den 
Faktoren „Effektive Versorgung“ und „Patientennutzen“ erzielen 
gegenüber einer nicht zwischen den unterschiedlichen Berufsgruppen 
abgestimmten Arbeitsweise.



Kritische Bewertung von Studien

Heinrich Recken

Publizierte Studien

Qualität und die Aussagekraft der recherchierten Studien

das angewendete Studiendesign



Systematische Literaturrecherche

Heinrich Recken

in wissenschaftlichen Datenbanken



Heinrich Recken

Übergreifend:

Pubmed
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/
Suchbegriffe:

Back pain and school children



Übergreifend: 

Cochrane Library

https://www.cochranelibrary.com/search

Suchbegriff: back pain



Heinrich Recken

Einteilung der Qualitätsstufen im GRADE-System

mit entsprechender Definition (Schünemann, 2009)



Fazit: Nutzung von evidenzbasiertem 

Wissen 

Barrieren

 Zeitmangel

 mangelnde Kompetenzen

 mangelnde Qualität der Studien 

und fehlende Zentralisierung

 fehlender Zugriff auf Studien und 
Datenbanken

Lösungsansätze

 Entwicklung von Leitlinien

 Fachspezifische Datenbanken mit 
freiem Volltextzugriff

 Fortbildungen zu EBN/EBM

 Journal Clubs



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Folie 
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Kontakt:

recken@myyahoo.com

Vielen Dank!!!

Foto: Maik update2024

mailto:heinrich.recken@hamburger-fh.de


Heinrich Recken

Logopädie:

Speech Pathology Data base 
for Best Interventions and 
Treatment Efficacy 

(speechBITE)

https://speechbite.com/speechbi
te/search/articlesearch

Suchbegriff: stroke unit

https://speechbite.com/speechbite/search/articlesearch
https://speechbite.com/speechbite/search/articlesearch


Datenbank des Deutschen

Verbandes für Ergothera-
peuten e. V.

https://dve.info/

Suchbegriff: Feinmotorik

https://dve.info/


Heinrich Recken

Physiotherapie:
Physiotherapy Evidence
Database (PEDro)

https://search.pedro.org.au/advanced-search
Suchbegriffe:

Pain;  fitness training

https://search.pedro.org.au/advanced-search
https://search.pedro.org.au/advanced-search
https://search.pedro.org.au/advanced-search
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